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Bereiche Kompetenzen zuordnen zu wollen. Er wäre nicht in
der Lage, die energiewirtschaftlichen Eigenheiten unserer
Landesteile mit der nötigen Sorgfalt zu berücksichtigen.

Forschung als Aufgabe von Hochschulen
und Wirtschaft

Für die dritte energiepolitische Zielsetzung der GEK, das
Forschen nach neuen Energiequellen, gelten ähnliche Über-
legungen wie für das Sparen und Substituieren. Immerhin
besteht hier ein übergeordnetes, nationales Interesse, dass
Hochschulen und Wirtschaft die Entwicklung alternativer
Energie möglichst rasch und koordiniert vorantreiben. Eine
Staatsintervention ist aber so lange überflüssig, als For-
schung und Entwicklung ohnehin als Teil des marktwirt-
schaftlichen Prozesses betrieben werden.

Bundeskompetenzen sind überflüssig

Die eingangs gestellte Frage nach der Subsidiarität im ener-
giepolitischen Bereich kann klar beantwortet werden. Um
die Zielsetzungen von Sparen, Substituieren und Forschen
zu erreichen, ist die Installierung von Bundeskompetenzen
überflüssig. Die unterschiedliche energiewirtschaftliche
Ausgangslage in den verschiedenen Regionen unseres Lan-
des bedingt eine dezentrale Lösung des Problems. Die Akti-
vitäten von Kantonen und Gemeinden gewährleisten eine
Energiepolitik, die massgeschneidert auf die jeweiligen Be-
dürfnisse zugeschnitten ist.

Hgr.

Ausbildung

Textil-Design - ein neuer Studiengang
an der Fachhochschule Reutlingen

Nach langer und zäher Vorbereitungsarbeit, die in enger
Kooperation mit der Industrie und anderen zuständigen
Stellen erfolgte, hat die Fachhochschule für Technik und
Wirtschaft Reutlingen nun vom baden-württembergischen
Ministerium für Wissenschaft und Kunst die Genehmigung
zur Einrichtung eines neuen Studienganges - Textil-Design
- erhalten. Er wird im Fachbereich Textiltechnik neben dem
traditionsreichen Ingenieur-Studiengang Textiltechnik an-
gesiedelt.

Der neue Studiengang Textil-Design wird ab Winterseme-
ster 1981/82 anlaufen. Voraussetzung für die Zulassung zum
Studium ist im Normalfall das Abitur oder die Fachhoch-
schulreife. Darüber hinaus muss die für diesen Studiengang
unabdingbare künstlerische Begabung nachgewiesen wer-
den. Die Absolventen erhalten den Hochschulgrad «Di-
plom-lngenieur (FH), Fachrichtung Textil-Design».

Dem Studium liegt ein Konzept zugrunde, das sich von den
bestehenden Studiengängen für Design oder Bekleidungs-
technik an anderen Design-, Fach- oder Gesamthochschu-
len in der Bundesrepublik in wesentlichen Punkten bewusst
unterscheidet. So wird der Studierende in Anlehnung an die
tatsächlichen Bedürfnisse und Belange der Textil- und Be-

kleidungsindustrie zweigleisig ausgebildet. Folgerichtig
wird eine Kombination von künstlerischer Kreativität und
technologischen Kenntnissen so vermittelt, dass der Stu-
dent beispielsweise die Entstehung eines Gewebes oder
einer Maschenware vom Stadium des Entwurfes und De-
signs über den Garneinsatz und die Stoffherstellung bis zur
Fertigung eines Bekleidungsstückes fachlich kompetent
steuern kann.

Der Studiengang besteht aus sechs Studien- und zwei Pra-
xissemestern. Das Grundstudium beinhaltet sprachliche,
naturwissenschaftliche, textiltechnologische sowie wirt-
schaftswissenschaftliche Fächer. Einen besonderen
Schwerpunkt im Pflichtteil des Studiums bilden kreativ-
künstlerische Fächer und die Entwurfslehre. Diese Diszipli-
nen führen dann auch in das eigentliche Designstudium ein,
das seine Vertiefung in zwei grossen Wahlpflichtblöcken er-
fährt - textile Flächengebilde oder Bekleidung. Darüber hin-
aus können zusätzliche Wahlfächer aus verschiedenen Ge-
bieten belegt werden. Ausser den studienbegleitenden
Praktika im fachhochschuleigenen Lehr- und Versuchsbe-
trieb müssen zwei Praxissemester im Industriebetrieb ab-
solviert werden.

Auf dieser Basis ausgebildete junge Menschen, die in die-
sem interessanten und vielgefragten Bereich der Textil- und
Bekleidungsindustrie tätig sein wollen, haben sehr gute
Chancen, in gehobenen und leitenden Funktionen in Betrie-
ben unterzukommen oder eine freischaffende Tätigkeit aus-
zuüben.

Nähere Auskunft erteilt der Fachbereich Textiltechnik oder
die Verwaltung der Fachhochschule für Technik und Wirt-
schaft Reutlingen, Kaiserstrasse 99, D-7410 Reutlingen 1.
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